Mitsegelvereinbarung
zwischen Skipper und Crew (Mitsegler)
für den Segeltörn vom
      bis      
 im Gebiet      
auf einer Segelyacht
     
Heimathafen
     ,

bei dem die folgenden Personen Mitsegler sind:
 
1.
     
2.
     
 
3.
     
4.
     
 
5.
     
6.
     
 
7.
     
8.
     
 
9.
     
10.
     
1. Chartervertrag

Der zwischen
     
und dem
Vercharterer
     
abzuschließende Chartervertrag ist Grundlage dieser Vereinbarung.

Jeder Mitsegler erklärt sich mit den dadurch zugrunde gelegten Regelungen einverstanden.

2. Törnkosten
Die Mitsegler tragen sämtliche Törnkosten gemeinsam zu gleichen Teilen. Dies sind insbesondere die Charterkosten, Nebenkosten1 und die Bordkasse2. Ferner sind dies aber auch Kosten, die sich aus der Nichterfüllung des Chartervertrages ergeben können und etwaige Kosten im Schadensfall, soweit dafür keine Versicherung eintritt und ein Schaden nicht vorsätzlich von einem Crewmitglied verursacht wurde.
Die Mitsegelkosten (Charter- u. Nebenkosten) betragen ab/bis Heimathafen pro Mitsegler u. Woche       €. Die Summe in Höhe von       € ist bis zum       an den Schiffsführer zu überweisen. Bei Zahlungsverzug werden die banküblichen Zinsen fällig.
Die Einlage in die Bordkasse beträgt pro Mitsegler und Woche ca.       €. Der entsprechende Betrag wird bei Törnbeginn fällig und ist dem vom Skipper festgelegten Buchführer unaufgefordert in bar zu übergeben. Die Bordkasse ist nicht Teil der Mitsegelkosten.
Notwendige Nachzahlungen in die Bordkasse während der Reise sind anteilig zu leisten. Restguthaben am Ende des Mitsegelzeitraums wird anteilig ausbezahlt.
Ein Rücktritt oder Abbruch des Chartertörns eines oder mehrerer Teilnehmer befreit diese(n) nicht von der Zahlungsverpflichtung. Es bleibt der Entscheidung des Skippers vorbehalten ggf. einen Ersatzteilnehmer zu benennen bzw. einen vorgeschlagenen Ersatzteilnehmer zu akzeptieren.
3. Schiffsführer (Skipper)
Der verantwortlicher Schiffsführer,      , versichert, dass er die notwendigen Erfahrungen, Kenntnisse und Qualifikationen besitzt, um die Yacht unter Segel und Motor sicher zu führen. Er weist die Mitsegler in die Bedienung der Yacht ein und führt eine gründliche Sicherheitseinweisung durch. Er bespricht die ihm notwendig erscheinenden Versicherungen mit den Teilnehmern. Im Zweifelsfall entscheidet der Skipper. Sämtliche Versicherungsbedingungen in der jeweils gültigen Fassung sind Bestandteil dieser Vereinbarung.
4. Pflichten der Mitsegler
Jeder Mitsegler verpflichtet sich den Anweisungen des Schiffsführers unverzüglich Folge zu leisten und ihn, bzw. den jeweiligen Wachführer, über besondere Vorkommnisse bzw. auftretende Probleme sofort zu informieren.

Jeder Mitsegler achtet selbst auf seine persönliche Sicherheit und trägt bei Bedarf - in jedem Falle aber auf Anweisung des Schiffsführers – Rettungsweste, Lifebelt und Lifeline.


1
Nebenkosten sind Gebühren im Rahmen des Charterverfahrens und Kosten, die dem Skipper durch Vor-/Nachbereitung und Durchführung des Törns entstehen sowie Prämien notwendiger Versicherungen, inklusiv Charterücktrittversicherung, die durch den Skipper im Rahmen der Buchung abgeschlossen werden (Einschluss der Flugkosten nur nach Rücksprache).
2
Aus dieser werden Kosten für Verpflegung und Getränke an Bord, Betriebs- und Betriebshilfsstoffe, Hafengebühren und sonst anfallende Gebühren/Kosten während des Törns beglichen. Der Nachweis obliegt dem einzuteilenden Buchführer. Rechnungsprüfer ist der Skipper.
5. Haftungsausschluss

Jedes Crewmitglied segelt auf eigene Gefahr mit. Skipper und Teilnehmer schließen untereinander jegliche Haftung für Sachschäden aus einfachem Verschulden aus. Dies gilt auch für den Eigner, sofern dieser Mitsegler ist. Die Haftung für Personenschäden und deren Folgen, sowie die Haftung für grob fahrlässig verschuldete Sachschäden kann nicht rechtswirksam ausgeschlossen werden.

Der Skipper bestätigt deshalb eine Skipperhaftpflicht-Versicherung mit Gültigkeit für diesen Törn abgeschlossen zu haben.
6. Salvatorische Klausel
Sollten Teile dieser Vereinbarung ungültig oder undurchführbar sein oder werden, soll dies die Wirksamkeit der anderen Teile dieser Vereinbarung nicht beeinträchtigen. Gleiches gilt, wenn sich herausstellt, dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enthält. Anstelle des unwirksamen/ undurchführbaren Teils oder zur Ausfüllung der Lücke soll diese Vereinbarung so ausgelegt werden, dass sie dem beabsichtigten Zweck möglichst nahekommt. 

7. Nebenbestimmungen
Streitigkeiten beurteilen sich nach deutschem Recht. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Änderungen und/oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Dies gilt insbesondere auch für eine Aufhebung des Schriftformerfordernisses. Jeder Mitsegler bestätigt, eine Ausfertigung dieses Vertrages für seine Unterlagen erhalten zu haben. 

8. Kontoverbindung zur Einzahlung der anteiligen Kosten (s. Pkt. 2.)
Kontoinhaber:
     
Geldinstitut:
     
IBAN:
     
BIC:
     
Verwendungszweck:
     
     ,      
Ort, Datum
Skipper

Unterschriften der Mitsegler
(bitte bei der entsprechenden Nummer gemäß Seite 1 unterschreiben)
 
1.
..........................................................
2.
..........................................................
 
3.
..........................................................
4.
..........................................................
 
5.
..........................................................
6.
..........................................................
 
7.
..........................................................
8.
..........................................................
 
9.
..........................................................
10.
..........................................................
Hinweis: Die ausschließliche Verwendung der männlichen Form ist explizit als geschlechtsunabhängig zu verstehen.
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